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Ein Intermezzo . 165

voll entzückender Sanftmuth oder eines kleinen ſchmunzelnden Behagens bei den Neckereien und Scherzen ſeiner Nachbarn ,

bis ihm ein einigermaßen zweideutiger Scherz das Blut in die runzelvollen Wangen treibt und ihn ſchämig die Augen

ſenken läßt — euer Nebenmann erzählt euch lachend , daß der alte „Uronkel “ ein geſchworener Weiberfeind iſt und

ſich in ſeinem Zimmer auf das Sorgfältigſte einſchließt , um nicht , wider die Bedingung ſeiner Einkehr in dieſem Hotel ,

dennoch einmal durch den Eintritt des Zimmermädchens oder der Wäſcherin entſetzt zu werden .

Seine Nachbarn ſind , wie ſchon angedeutet , die luſtigſten und unbarmherzigſten Plagegeiſter . Dann folgt

aber ein wundervolles , „ magniperbes “ Kind Iſraels , von Kopf zu Füßen das Produkt und zugleich die Reclame der

modernſten Friſir - und Bekleidungskunſt , des feinſten Parfumerieladens und des geſchmackvollſten Juweliers — ? —,

„ Onkels “ beim Nachmittagskaffee .

von den „recherchirteſten Allüren “ und der hoffähigſten Liſpelſprache . Der Hamburg - Pariſer Jagdzug iſt eigens für

ihn erfunden und wird zuweilen , nur ihm zu Liebe , auch in anderen Richtungen fortgeſetzt . Abwärts vom Grafen ,

Marquis und Mylord , hat er keinen näheren Bekannten und — wißt ihr , „ worin “ dies Prachtexemplar „ macht “ ? —

In Sohlleder , verehrter Leſer ! — Es entfährt ihm freilich nur ſo — das Geſchäftsintereſſe geht denn doch noch über

dasjenige am Jagdzug und an den Grafen , und verbergen kann er es vor den Mitonkels auch am Ende nicht , —

aber er wird wirklich noch ein ganz klein wenig roth dabei und flunkert hinterdrein , um es vergeſſen zu machen ,

deſto lebhafter und liebenswürdiger .

Sein Nebenmann iſt eine leibhaftige Perſonification des ſchönen norddeutſchen Volksausdrucks „ Er hat Mäuſe

gebiſſen “. Der Aermſte hat eben hinter dem Briefgitter des Portiers oder der Gaſtſtube einen ſackgroben Brief ſeines

äußerſt zornigen Prinzipals gefunden — er wird jetzt am Abend Geſchäftsbriefe ſchreiben und in Folge deſſen zu

Hauſe bleiben müſſen . Bleibt ihm um Gotteswillen noch zehn Schritt weiter vom Leibe als ſeinen Genoſſen ! — Sein
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